
Wasserschwindel – nach CO2,
Waldsterben und Ozonloch die nächste
Alarm-Geschichte?
geschrieben von AR Göhring | 30. August 2025

Der geneigte EIKE-Leser fragt sich seit langem, was nach der CO2-
Erderwärmungsgeschichte als nächstes Untergangsmärchen von
„Wissenschaftlern“, Aktivisten, Politikern und Journalisten propagiert
werden wird. Aktuelle Alarm-Meldungen legen nahe, daß es der
„Wassermangel“ sein wird.

Hirschhausen und Spiegel orakeln seit einigen Jahren, daß der Wald
wieder einmal stürbe – im Zusammenhang mit „Klima“, aber auch allein.
„Mister Bevölkerungsbombe“ Paul Ralph Ehrlich hingegen faselte in  60
Minuten bei CBS 2023 vom Artensterben, an dem wir alle sterben würden.
Und das, obwohl seine kruden Vorhersagen in den 70ern alle nicht
eintrafen und die Medien seit 1980 daher darauf verzichteten, den
peinlichen Märchenonkel noch zu zitieren.

Das alles zündete nicht so richtig – weswegen die Profiteure des
medialen Weltuntergangs nun die Wasserbombe zünden. Der aus der Corona-
Aufarbeitung bekannte Finanzökonom Stefan Homburg hat sich des Themas in
seinem Youtube-Kanal angenommen. Zitat:

Tagesschau und ZDFheute behaupteten in den letzten Tagen, daß
in Deutschland die Grundwasserspiegel sänken, weshalb Wasser
rationiert und besteuert werden müsse. Diese Sendung zeigt
amtliche Daten, wonach das alles ein riesiger Schwindel ist.

 

„Randbedingungen“ im Klimasystem –
der Grund für die exakte
Vorhersagbarkeit des Weltklimas?
geschrieben von AR Göhring | 30. August 2025
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Mojib Latif erklärte einmal (oder mehrmals?) in einer
Talkshow, daß „Wetter nicht Klima“ sei, weil das Klima
„Randbedingungen“ habe. Aber was heißt das? ChatGPT hat
nachgeschaut und klärt uns auf.

Wetter beschreibt die kurzfristigen, momentanen Zustände der
Atmosphäre (Temperatur, Niederschlag, Wind usw.). Diese ergeben
sich aus den aktuellen inneren Dynamiken des
Atmosphärensystems, also aus Prozessen wie Konvektion,
Wolkenbildung oder Störungen durch Tief- und Hochdruckgebiete.

Klima hingegen beschreibt die statistischen Eigenschaften
(Mittelwerte, Schwankungen, Extremwerte) des Wetters über
längere Zeiträume (meist 30 Jahre und mehr).

� Randbedingungen im Klimasystem sind dabei die langfristigen
äußeren Einflüsse, die das „Spielfeld“ und die „Spielregeln“
für das Wettergeschehen vorgeben. Dazu gehören zum Beispiel:

Solare Einstrahlung (Änderungen in der Intensität oder
Verteilung durch Erdbahnparameter – Milanković-Zyklen)

Atmosphärische Zusammensetzung (z. B. Konzentrationen von
Treibhausgasen, Aerosolen)

Ozeanische Verteilung und Topographie (Kontinente,
Meeresströmungen, Eisflächen)

Vulkanismus oder Meteoriteneinschläge (als plötzliche
externe Störungen)

Diese Randbedingungen ändern sich langsam (über Jahrzehnte,
Jahrhunderte oder länger) und bestimmen, welche Wetterzustände
wie häufig vorkommen können.

� Anders gesagt:

Wetter = aktuelles „Spiel“, bestimmt durch chaotische
interne Dynamik.



Klima = Rahmenbedingungen und Statistik des Spiels,
festgelegt durch Randbedingungen (z. B. wie groß das
Spielfeld ist, wie die Regeln aussehen).

ChatGPT

Pikant – sogar ChatGPT erwähnt die echten Klimatreiber wie Sonne und
Eigenzyklen der Erde als erstes. Und nennt zu den Treibhausgasen die
„Aerosole“ – das sind die Wolkenkeime im Abgas, die die Temperatur
SENKEN.

Und wo ist der Trick?

Was Latif und ChatGPT sagen, klingt alles recht vernünftig und ist es
zum Teil auch. Aber die Alarmisten haben seit den 70ern, als sie die
nahende Eiszeit durch industrielle Abgase vorhersagten, so ihre Tricks
entwickelt. Der Kern: Erfinde nichts völlig neu, sondern nutze echte
Daten und Erkenntnisse, die rosinengepickt und verdreht werden. So ist
die zentrale Randbedingung der politischen Klimaforschung das CO2, das



angeblich als stärkster Faktor wirke. Was nicht stimmt – weswegen die
Computersimulationen stets versagen (siehe Klima-Gate).

Die Hierarchie, wie sie vor der Politisierung gesehen wurde, sieht
aktualisiert etwa so aus:

solare Zyklen+ große Planeten

Eigenzyklen der Erde (Milankowitsch)

Svensmark-Shaviv-Effekt

Meeresströmungen (El Nino etc)

Vulkantätigkeit (Jahr ohne Sommer 1816 – ‚Frankenstein, der
moderne Prometeus‘)

Treibhausgase

Analog dazu wird gern behauptet, daß sich die Extreme der Wetterlagen
langfristig gegenseitig ausmitteln – und nur der „echte Klimawandel“
bliebe übrig. Theoretisch könnte das klappen, aber wie Michael Limburg
zu bedenken gibt, werden die Extreme über Messungen festgestellt – und
Meßfehler mitteln sich nicht weg, sondern ADDIEREN sich.

Daher sind emotional-reißerische Vorhersagen wie der

Höllensommer des Jahrtausends oder Jahrhunderts von
Kriminalbiologe Mark Benecke

2024 frei erfunden, völlig unwissenschaftlich, aber straf- und auch
sonst folgenlos.

Passend dazu die Klimanachrichten von Vahrenholt und Lüning:

Nein, das war nicht der Höllensommer. Nach dem Prognose-Flop
2024, als der Kölner Kriminal-Biologe Mark Bennecke mit seiner
Weissagung komplett daneben lag (wir berichteten), sprangen
2025 andere in die Bresche.
Aber auch sie lagen für Deutschland ziemlich daneben. Das ist
auch nicht verwunderlich.
Ab dem 3. Tag werden Vorhersagen immer unsicherer.
Zu viele Faktoren bestimmen unser Wetter und wer Ausblicke auf
die nächsten Monate gibt, der orakelt.
Der Sommer 2025 dürfte sich in Sachen Wärme gerade so in den
Top 10 einreihen, das reicht aber nicht für Katastrophen-
Meldungen.

https://klimanachrichten.de/2025/08/25/sommer-ende/
https://klimanachrichten.de/2024/09/03/hoelle-hoelle-hoelle/


Der August wird in Deutschland erst
seit 1988 wärmer – Teil 1
geschrieben von Chris Frey | 30. August 2025

Teil 1: Eine Erwärmung durch Kohlendioxid ist nicht
nachweisbar.

Von Josef Kowatsch, Matthias Baritz

Der August wird erst seit 1987/88 wärmer, der Klimawandel begann mit
diesem Jahr
geänderte Großwetterlagen-Häufigkeiten seit 1987/88 mit südlichem
Anteil bestimmen die Augusterwärmung ebenso wie zunehmende
Wärmeinseleffekte durch Bebauung, Flächenversieglungen und
Trockenlegung der Landschaft
Die Klimahysterie basierend auf CO₂ ist völlig unbegründet und
falsch.
Kohlendioxid ist ein lebensnotwendiges Gas, wir brauchen mehr und
nicht weniger

Mit etwa 18,1 C war der August 2025 laut DWD im Mittel seiner fast 2000
Wetterstationen leicht über dem Schnitt der eh schon wärmeren
Vergleichsperiode 1991 bis 2020, also laut DWD-Messungen wärmer als
viele ihn empfunden haben. Über Deutschland verteilt lag der August beim
Niederschlag mit 54l/m2 etwa 30% unter dem Schnitt und bei den
Sonnenstunden mit etwa 253 deutlich darüber (Siehe Grafiken 5). 2025 war
ein Schaukelsommer mit Kühle am Anfang und am Schluss, unterbrochen
durch eine sommerliche Hitzeperiode dazwischen.

Uns interessiert mehr: Wie ist dieser August 2025 in einem längeren
Zeitraum einzuordnen? Lassen wir deshalb Grafiken der Original DWD-
Zeitreihen sprechen.

Zunächst die August-Temperaturen seit 1892, also seit
über 130 Jahren

Man muss wissen, das Startjahr der DWD-Reihen um 1881 lag in einem
Kälteloch, einer Kaltperiode, was die Stationen mit weiter
zurückgehenden Reihen wie die vom Hohenpeißenberg oder Berlin/Tempelhof
deutlich zeigen. Zu Zeiten Schillers und Goethes war der August wärmer
als um 1881. Beginnen wir nun mit 1892, dem Ende der Kaltperiode.

Die deutsche Augusttemperaturkurve seit 1897 zeigt 2 auffallende
Temperaturzeitintervalle:

https://eike-klima-energie.eu/2025/08/30/der-august-wird-in-deutschland-erst-seit-1988-waermer-teil-1/
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Grafik 1: Die eigentliche Klimaerwärmung beim Monat August begann erst
1987/88 plötzlich auf einem höheren Niveau.

Wir erkennen 3 Zeitintervalle bei Monat August in den DWD-Reihen.

Leichte Erwärmung bis etwa 1940, dann leichte Abkühlung bis 19871.
Insgesamt jedoch 95 Jahre lang nahezu gleich bleibende2.
Augusttemperaturen
Ab 1988 beginnend auf einem höheren Niveau eine deutlich steigende3.
Temperaturtrendlinie.

Allgemein fällt bei den Einzelmonaten Deutschlands auf: Die
Temperaturtrendlinien verlaufen vor 1987/88 konstant, manchmal sogar
leicht fallend, danach deutlich steigende Temperaturtrendlinien,
beginnend auf einem höheren Niveau.

Wo bleibt die CO₂- Erwärmungswirkung?

Anhand dieser Augustgrafik ist bereits bewiesen, dass CO₂ keinen oder
kaum einen Einfluss auf die Temperaturentwicklung hat. Das jährlich
steigende CO₂ kann nicht über 90 Jahre lang unwirksam sein, dann mit dem
Jahr 1988 wie mit einem Zeitzünder versehen aufgeschreckt durch die
Gründung des Weltklimarates plötzlich aufwachen und dann seine
erwärmende Wirkung verstärkt entfalten, als müsste es die 95 Jahre davor
nachholen.

Noch eindrucksvoller wird der Beweis der CO₂-Nichtwirkung, wenn man die

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/aug_01.png


Betrachtung erst während des Krieges beginnt.

Abb. 2: Laut DWD haben wir 45 Jahre lang fallende Augusttemperaturen,
dann beginnt der neuzeitliche Klimawandel 1987/88 auf einem höheren
Niveau und anschließend eine deutliche August- Weitererwärmung.

Ganz anders verläuft die weltweite CO₂-Konzentrationskurve:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/aug_02.png


Abb.3: Der CO₂-gehalt der Atmosphäre nimmt stetig zu: inzwischen 427
ppm, es gibt keine Abnahme bis 1987 wie bei den Temperaturen.

Erkenntnis: Der Augusttemperaturverlauf und der Anstieg der CO₂-
Konzentrationen verlaufen vollkommen anders, erst ab 1988 steigen auch
die Temperaturen. Es handelt sich um eine Zufallskorrelation beider
Parameter ab dem Jahre 1988 bis heute.

Einschub: Die Verfasser leugnen nicht die IR-Absorption bestimmter Gase,
die man fälschlicherweise Treibhausgase nennt. Im Gegenteil, diese IR-
Absorption ist gesichert. Nicht bewiesen ist hingegen, dass sich daraus
eine starke Erwärmung der Atmosphäre ergeben soll. Und schon gar nicht
CO₂ als weltweiter Temperaturregelknopf. Wir wollen durch unseren
Vortrag und die Grafiken anhand der DWD-Temperaturreihen zeigen, dass
eine Wirkung auf das Temperaturgeschehen der Atmosphäre völlig
unbedeutend sein muss.

Erst recht falsch sind damit die Übertreibungen der deutschen
Klimanotstandsfront aus Politikern, Medien und bezahlten
Panikscheinwissenschaftlern, sowie überzeugten Treibhausgläubigen, deren
Erwärmungsorakel eine CO₂ Klimasensitivität weitaus mehr als die vom
IPPC verkündeten 2 bis 5 Grad zur Voraussetzung hätte. Und das Schlimme,
viele jungen Leute glauben auch noch den Panikmeldungen und haben Angst.
Und noch verrückter, viele mit physikalischem Verständnis können der
Argumentation dieses Geschäftsmodelles folgen, sie sogar wiedergeben,

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/aug_03.png


hinterfragen aber nicht, ob es dafür auch Mess- und Versuchsbeweise
gibt. Technische Anwendungen einer CO₂-Erwärmung gibt es eh keine.

Merke: CO₂ ist kein Temperaturregelknopf für das Weltklima, CO₂ wirkt
allerhöchstens in homöopathischen versteckten Dosen auf den
Temperaturverlauf.

Anmerkung: Diese DWD-Temperaturdaten aus Grafik 1 und 2 sind nicht
wärmeinselbereinigt. Die Temperaturen 2025 sind mit ganz anderen
Wetterstationen an wärmeren Plätzen und mit ganz anderen Messgeräten und
Messmethoden ermittelt als die Daten im Kaiserreich.

Als grober Anhaltspunkt: Wäre Deutschland so geblieben wie 1881- also
überhaupt keine Veränderungen- mit den damaligen Wetterstationen an den
kälteren Standorten, dann würden die heurigen 18,1°C damals mit etwa 17
Grad oder knapp darunter ermittelt worden sein. Wir nennen diese Spanne
den Wärmeinseleffekt (WI) in den deutschen Temperaturreihen.

Unser Korrekturfaktor zur realen Betrachtung: Diese Wärmeinsel-Erwärmung
ist eine reale Zusatzwärme, wir Menschen wohnen in den wachsenden
Wärmeinseln, und da wurde es eben wärmer, aber ein Teil der 1,4 Grad ist
auch nur eine statistische Erhöhung des Schnittes durch kältere
Stationen stilllegen und an wärmeren Standorten neu aufmachen. Herr
Leistenschneider hat die vielen Gründe der menschenverursachten
Zusatzerwärmung ausführlich in seinem Dreiteiler beschrieben: Teil 1,
Teil 2, Teil 3. Vor allem die Teile 2 und 3 sind empfehlenswert, da wird
genau beschrieben wie der DWD an seinem Stationsnetz rumbastelt, damit
seit 25 Jahren die Temperaturen statistisch noch wärmer wurden.

Gibt es noch eine (fast) unberührte Wetterstation wie einst
zum Vergleich? Leider gibt es bei uns in Deutschland keine einzige
Wetterstation mehr, die noch so steht wie vor 130 Jahren und in deren
weiten Umgebung sich in diesem langen Zeitraum kaum was verändert hat.
Aber in den USA ist das möglich. Wir bezeichnen diese Wetterstation als
WI-arm, ihre Temperaturgrafik für den August so aus:

https://eike-klima-energie.eu/2025/08/08/die-globalen-temperaturen-steigen-und-steigen-oder-etwa-nicht-teil-1/
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Grafik 4: Diese WI-arme Wetterstation in den USA zeigt in 145 Jahren
einen unbedeutenden August-Temperaturanstieg von einem halben
Fahrenheit, das sind unter 0,3°C über diesen langen Zeitraum.

Bei uns in Deutschland wäre die private Wetterstation
Amtsberg/Dittersdorf anzuführen, sie steht seit 1982 unverändert am
selben Platz, es sind gemessene Daten in der Wetterhütte. Bis 2005
analog, seitdem digital mit denselben Messgeräten wie der DWD sie
verwendet. Auch die Tagesmittel werden seitdem nach dem neuen Verfahren
errechnet.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/aug_04.png


Grafik 5: Seit 1982, der Einrichtung der Wetterstation zeigt Amtsberg im
kleinen Weiler Dittersdorf gelegen nur eine minimale Augusterwärmung.
Allerdings sind die Temperaturen bis 2003 gestiegen, seitdem flachen sie
wieder ab. Man beachte den August 2025, der lag diesmal am Fuße des
Erzgebirges deutlich unter dem eigenen Schnitt.

Der Klimawandel hat viele Ursachen, natürliche und
anthropogene

Der plötzliche Klimaänderung von 1987 auf 1988 – siehe Grafik 1 und 2 –
um 1 Grad hat natürliche Gründe: Die Änderung der Großwetterlagen, eine
Umstellung von Nord/West auf mediterrane Einflüsse, NOA, AMO und andere
natürliche wetterbestimmende Faktoren für Mitteleuropa. Der
Temperatursprung wurde in Holland in dieser wissenschaftlichen Arbeit
genauer verfolgt und beschrieben.

Die starke Weitererwärmung des DWD-August nach dem
Temperatursprung 1988

Die 0,3 Grad/Jahrzehnt an August-Weiter-Erwärmung haben menschengemachte
und natürliche Gründe. Der menschengemachte Anteil ist zunehmend. Gründe
des anthropogenen Anteiles sind die voranschreitende Zerstörung der
Natur durch Überbauung und Flächenversiegelung, siehe
Versiegelungszähler. Stand bei Redaktionsschluss: 50 900 km²

Und die Austrocknung der Landschaft durch Überbauung, PV-Freianlagen und

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/aug_05.png
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Windräder, sowie großflächige Trockenlegungen. Selbst die freie Fläche
in Wald und Flur, Wiesen und Feldern wurden seit Jahrzehnten großflächig
trockengelegt, damit nach einem Starkregen anderntags sofort die
industrielle Land- und Forstwirtschaft wieder betrieben werden kann. Die
Folgen: Plötzliches Hochwasser. Exemplarisch hier beschrieben.

Aber auch: Nach mehreren heißen Tagen geht die kühlende Wirkung des
Bodens und der Vegetation in Wald und Flur verloren, obwohl die
Augustniederschläge sogar leicht zugenommen haben, siehe nächste Grafik

Sonnenstunden und Niederschläge beim DWD-August seit 1988

Grafik 6: Sonnenstunden und Niederschläge sind im August seit 1988
leicht steigend

Merke: Der Mensch im Verbund mit den leicht zunehmenden Sonnenstunden
und der Zunahme der Strahlungsintensität trocknet Deutschlands Böden aus
und keinesfalls ein herbeigeredeter CO₂-Klimawandel

Zusammenfassung

Der DWD selbst zeigt mit seinen veröffentlichten Augusttemperaturwerten,
dass CO₂ keine oder nur eine untergeordnete Rolle spielen kann. Damit
sind alle Behauptungen der CO₂ Treibhauskirche und deren gläubigen
Anhänger falsch.

Diese Leute samt NGOs, der gekauften Wissenschaft wie dem PIK und der
linksgrünen Politik geben vor, die Erde vor dem Hitzetod retten zu
wollen. In Wirklichkeit handelt es sich bei den angeblichen
Rettungsmaßnahmen um ein Geschäftsmodell, das sich unser Geld inzwischen
ganz dreist per Gesetz holt. Wir werden ausgeraubt. Das ist der
Unterschied zum Sünden-Ablasshandelsmodell der Kirche im Mittelalter.
Damals konnte man sich immer noch freiwillig von den erfundenen Sünden
freikaufen.

Kurzum, wer das CO₂-Lügenerwärmungsmodell verbreitet, der sollte mit
gutem Beispiel vorangehen und sich von seinem CO₂-Fußabdruck durch eine

https://eike-klima-energie.eu/2022/08/30/die-trockenlegung-der-landschaft-und-die-bebauung-machen-die-sommer-heisser-und-erzeugen-hochwasser/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/aug_06.jpg


Spende freikaufen. Habeck, Bärbock, Rahmstorf und all die CO₂-
Angstmacher, auch einige Kommentatoren hier bei EIKE sollten endlich
ihre Jahresspende zur Klimarettung bekanntgeben.

Die angebliche Klimarettung hat nichts mit Natur- und Umweltschutz zu
tun. Im Gegenteil, die teuren Rettungsmaßnahmen schaden der Natur- und
Umwelt. Und wir sind aktive Natur- und Umweltschützer, für uns ist
Kohlendioxid das notwendige Lebensgas schlechthin zur Erhaltung der
Natur und Umwelt, zur Erhaltung der Vielfalt von Flora und Fauna auf
diesem Planeten.

Jeder Leser ist aufgerufen, diese CO₂-Klimalüge nach seinen
Möglichkeiten zu veröffentlichen und die Wahrheit bzw. die dreiste
Klimalüge aufzudecken.

Im Teil 2 werden die unterschiedlichen Tag/Nachttemperaturen von DWD-
Stationen gezeigt.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter und unabhängiger, weil unbezahlter
Klimaforscher

Matthias Baritz, Naturschützer und neutraler Klimaforscher.

 

Kältewelle in Südamerika
unterstreicht die Bedeutung von Öl
und Gas
geschrieben von Chris Frey | 30. August 2025

Vijay Jayaraj

Im Juli fegte eine eisige Kältewelle über Südamerika hinweg und stürzte
Länder wie Argentinien, Chile und Uruguay in eine Energiekrise, welche
die Anfälligkeit ihrer Stromversorgungssysteme offenlegte. Rekord-tiefe
Temperaturen, verursacht durch eine antarktische Luftmasse, brachten die
Stromnetze an ihre Grenzen, zwangen die Regierungen zur Rationierung von
Gas und ließen Tausende über einen Tag lang ohne Strom zurück.

Dieser brutale Winter hat eine bittere Wahrheit offenbart: Die Energie-
Infrastruktur  Südamerikas,  belastet  durch  Armut  und  ungleiche
Entwicklung, kann es sich nicht leisten, auf unzuverlässige Quellen wie
Wind und Sonne zu setzen. Für Länder, die Millionen Menschen durch
Wirtschaftswachstum  aus  der  Armut  befreien  wollen,  bieten  reichlich

https://eike-klima-energie.eu/2025/08/30/kaeltewelle-in-suedamerika-unterstreicht-die-bedeutung-von-oel-und-gas/
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vorhandenes Öl und Gas den einzigen praktischen Weg, um harte Winter zu
überstehen und eine prosperierende Zukunft zu sichern.

Im Griff antarktischer Kälte

Zum  ersten  Mal  seit  34  Jahren  lag  Schnee  in  Mar  del  Plata  in
Argentinien, während es in der Atacama-Wüste, der trockensten Region der
Welt, zu seltenen Schneefällen kam. Buenos Aires fröstelte bei minus 1,9
Grad  Celsius  –  der  niedrigsten  Temperatur  in  der  Stadt  seit  1991.
Vororte wie El Palomar verzeichneten zum ersten Mal seit Jahrzehnten
Temperaturen von minus 7,4 Grad Celsius. Am 30. Juni gehörten Chile und
Argentinien zu den kältesten Orten der Erde außerhalb der Polarregionen.

Der plötzliche, massive Bedarf an Strom und Heizöl war bei diesem Wetter
absolut vorhersehbar. Dennoch war das System damit überfordert. In der
gesamten  Region  kam  es  zu  weitreichenden  Stromausfällen,  wodurch
Tausende Haushalte mehr als 24 Stunden lang ohne Strom waren. Man stelle
sich das Unbehagen – ja sogar die Angst – einer Familie vor, die bei
eisigen  Temperaturen  zusammengekauert  dasitzt,  während  die  Lichter
ausgehen und sie nicht weiß, wann Wärme und Sicherheit zurückkehren
werden.

Die Energienetze Südamerikas, insbesondere in Argentinien, leiden unter
hohen Übertragungsverlusten – in einigen Regionen bis zu 15–20 %. Die
Hinzufügung intermittierender Energiequellen wie Wind und Sonne, die bei
extremen Wetterbedingungen regelmäßig ausfallen, verschärft das Problem
nur noch weiter. Während der Krise im Juli waren Solarzellen unter
Schnee unbrauchbar, und Windkraftanlagen hatten unter den unbeständigen
Bedingungen  zu  kämpfen.  In  solchen  Momenten  gibt  es  keine
Windkraftanlage, keine Solaranlage und keine Klimarichtlinie, die den
Kontinent  retten  könnte.  Es  waren  fossile  Brennstoffe  –  Gas-  und
Kohlekraftwerke sowie Dieselheizungen –, welche die Lichter am Leuchten
hielten und die Kälte fernhielten. Das ist die Realität.

Studien zeigen, dass „der Großteil der temperaturbedingten Todesfälle in
mittel- und südamerikanischen Ländern durch Kälte verursacht wird … was
jährliche wirtschaftliche Verluste in Höhe von 2,1 Milliarden Dollar
verursacht“.

In  Argentinien  beispielsweise  fordern  eisige  Temperaturen  eine
erschreckend hohe Zahl von Menschenleben – mehr als 60.000 pro Jahr, was
siebenmal so viel ist wie die Zahl der Todesfälle durch Hitze. In Chile
sieht es ähnlich aus: Dort sterben 47.800 Menschen an den Folgen der
Kälte, gegenüber nur 4.500 an den Folgen der Hitze. Diese Zahlen sind
ein  unbestreitbarer  Beweis  für  eine  weltweit  beobachtbare  Realität:
Nicht die Hitze, sondern die Kälte ist der größte klimabedingte Killer
der Menschheit.

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC11469888/


Dem Widerstand gegen die Erdöl- und Erdgasförderung
widerstehen

Die  Priorität  sollte  darin  bestehen,  große  Mengen  an  günstiger  und
zuverlässiger Energie zu erzeugen. Glücklicherweise verfügt Südamerika
über riesige Öl- und Gasvorkommen.

Die Schieferformation Vaca Muerta in Argentinien enthält mehr als 300
Billionen Kubikfuß förderbares Gas und 16 Milliarden Barrel förderbares
Öl  und  Kondensat.  Das  reicht  mehr  als  aus,  um  den  südlichen  Teil
Südamerikas, eine Region unterhalb des Südlichen Wendekreises, zu der
Argentinien, Chile und Uruguay gehören, jahrzehntelang mit Energie zu
versorgen.  Zu  diesem  Energievorrat  kommen  noch  die  Offshore-Felder
Brasiliens  und  Guyanas.

Globale  Energieanalysten  prognostizieren,  dass  Südamerika  in  den
nächsten fünf Jahren für erstaunliche 80 % des Wachstums der weltweiten
Ölproduktion  außerhalb  der  OPEC  und  der  Vereinigten  Staaten
verantwortlich sein wird. Selbst Brasiliens Präsident Lula da Silva, der
oft als Verfechter der Klimabewegung dargestellt wird, gab kürzlich
grünes Licht für eine umstrittene, aber wirtschaftlich unverzichtbare
Bohrkampagne im Foz do Amazonas-Becken.

Diese  Art  von  Entwicklung  verspricht  Energieunabhängigkeit,
wirtschaftlichen Wohlstand und einen dauerhaften Schutz vor Krisen, wie
sie im Juli dieses Jahres zu beobachten waren. Das Gegenteil davon ist
die Netto-Null-Bewegung, die von den Vorstandsetagen europäischer Banken
und den Campus der Ivy-League-Universitäten aus operiert und keinen
Bezug zu den Straßen von Montevideo oder den ländlichen Ebenen von La
Pampa hat. Die arbeitenden Familien Südamerikas brauchen Arbeitsplätze,
Heizung, Lebensmittel und öffentliche Verkehrsmittel mehr als abstrakte
Kohlenstoff-Kennzahlen.

Jeder  Versuch,  den  Fortschritt  Südamerikas  im  Energiesektor  zu
behindern, muss auf heftigen Widerstand seitens der Politik und der
Öffentlichkeit stoßen.

Die Kälte antarktischen Ursprungs hat uns sowohl die Unvorhersehbarkeit
der Natur als auch das Potenzial des Kontinents vor Augen geführt. Mit
Mut und Klarheit kann die Region ihren Öl- und Gasreichtum nutzen, um
eine Zukunft aufzubauen, in der niemand im Regen steht – weder im
wörtlichen noch im wirtschaftlichen Sinne.

This commentary was first published at BizPac Review August 7. 

Vijay Jayaraj is a Science and Research Associate at the CO2 Coalition,
Fairfax, Virginia. He holds an M.S. in environmental sciences from the
University of East Anglia and a postgraduate degree in energy management
from Robert Gordon University, both in the U.K., and a bachelor’s in
engineering from Anna University, India. 
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Woher kommt der Strom? Hitzewelle
und viel PV-Strom
geschrieben von AR Göhring | 30. August 2025

33. Analysewoche 2025 von Rüdiger Stobbe

Hitzewelle und viel PV-Strom. Das ist die 33. Analysewoche in Kurzform.
An fünf Tagen übersteigt die rein regenerative Stromerzeugung den
Bedarf. An diesen fünf Tagen fällt der Preis über die Mittagsspitze auf
die Null-Linie, unterschreitet sie seltsamerweise fast nicht. Auf jedem
Fall erhalten die regenerativen Stromerzeuger den im EEG vereinbarten
Strompreis. Am Mittwoch und Donnerstag unterschreitet die regenerative
Stromerzeugung den Bedarf knapp. Der Preis bleibt deshalb im positiven
Bereich und erklimmt am Abend, nach Wegfall der PV-Stromerzeugung die
wöchentlichen Höchstwerte von 227€ und 284€/MWh jeweils um 20:00 Uhr.
Dass der Stromimport kontinuierlich außerhalb der Starken PV-
Stromerzeugung in erheblichem Umfang stattfindet, sei nur am Rande
erwähnt.

Dass der Strompreis im hohen Bereich liegt, wenn Strom importiert wird,
ebenfalls. Und dass unsere Nachbarn den überschüssigen Strom und damit
sehr günstigen Strom über Tag importieren ist ebenfalls
selbstverständlich. Genauso selbstverständlich, wie sie den Strom nach
Ende der PV-Stromerzeugung zu hohen Preisen wieder an Deutschland
verkaufen. Daher wundere sich bitte niemand, dass in Deutschland für den
Stromkunden die höchsten Strompreise der industrialisierten Welt
aufgerufen werden. Weil noch diverse Steuern und Abgaben hinzu kommen
werden Haushalte, Handel, Gewerbe und Industrie erheblich belastet. Mit
den immer deutlicher werdenden Folgen. Wer kann geht weg. Wer nicht kann
geht im schlimmsten Fall in die Insolvenz. Der Wohlstand sinkt
allgemein. Die aktuelle Politik verspielt den letzten Rest an
Glaubwürdigkeit. Leider spielt der ursprüngliche „Kanzler der
Erwartungen“ dabei eine unrühmliche Rolle. Zuerst wird mit dem alten
Bundestag – obwohl der neue schon „Gewehr bei Fuß“ steht – die
Schuldenbremse pulverisiert, das Grundgesetz geändert und Billionen-
Schulden (Sondervermögen, har, har) möglich gemacht, um dann endlich als
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„Zweite Wahl-Kanzler“ die vor der Wahl versprochene Senkung der
Stromsteuer für die Haushalte, für die normalen Bürger aus
Haushaltsgründen abzusagen. Jetzt wird die Senkung der Netzentgelte im
Jahr 2026 versprochen. Dabei ist gar nicht mal sicher, ob es die
aktuelle Bundesregierung dann überhaupt noch gibt. Eine Folge der
Grundgesetzänderung, die Festschreibung des Energiewendeziels
„Klimaneutralität bis zum Jahr 2045“ durch den alten Bundestag ist das
Weiterwurschteln an der Energiewende.

Warum wurschteln? Weil dieses Ziel rein praktisch für den weltweiten,
sogenannten Klimaschutz durch CO2-Ersparnis nichts bringt. Deutschland
spielt als Industrieland eine marginale Rolle im Weltkonzert der anderen
Industriestaaten spielt. Mit knapp zwei Prozent CO2-Ausstoß dauert es
nur wenig Zeit, bis dieser bei einem theoretischen Wegfall in
Deutschland durch die USA, China, Indien wieder aufgeholt wird. Zur
„Vorbildrolle“ Deutschlands in Sachen Energiewende kann gesagt werden:
Ein teurer Witz! Mittlerweile wird weltweit nur gelacht, weil
Deutschland in seinem Bemühen, etwas in Sachen Klima zu erreichen, die
eigene Wirtschaft vor die Wand fährt und Richtung Drittweltland
unterwegs ist. Was von nicht wenigen „guten“ Menschen hierzulande wohl
auch gewollt ist. In der Dritten Welt ist der CO2-Ausstoß gering. Die
meisten Menschen dort leben vom Nötigsten und schützen so das Erdklima.
Wenn Sie denn nicht Hunger darben, vor Hunger sterben. Das besonders
Tragische an der Geschichte: Es in den entsprechenden Breitengraden oft
unerträglich heiß. Ganz ohne CO2-Einfluss.

Bitte beachten Sie Peter Hagers Juli-Auswertung Kfz-Zulassungen nach den
Tagesanalysen.

Wochenüberblick

Montag, 11.8.2025 bis Sonntag, 17.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 52,7
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
66,0 Prozent, davon Windstrom 17,1 Prozent, PV-Strom 35,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,2 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick  11.8.2025 bis 17.8.2025
Die Strompreisentwicklung in der 33. Analysewoche 2025.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 33. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 33. KW 2025:
Factsheet KW
33/2025 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2 Das
Agora-Zukunftsmeter liefert momentan nicht!

Rüdiger Stobbe zur Dunkelflaute bei Kontrafunk aktuell 15.11.2024
Bessere Infos zum Thema „Wasserstoff“ gibt es wahrscheinlich nicht!
Eine feine Zusammenfassung des Energiewende-Dilemmas von Prof.
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Kobe (Quelle des Ausschnitts)
Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-
Ahead Handel
Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2023, der Beleg 2024/25. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr. Genauso ist es eingetroffen. Sogar in der
Woche erreichen/überschreiten die regenerativen Stromerzeuger die
Strombedarfslinie.

Was man wissen muss: Die Wind- und Photovoltaik-Stromerzeugung wird in
unseren Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie,
angezeigt. Das suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert
wird. Faktisch geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export.
Die Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024/25 bildet den
Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Tagesanalysen

Montag

Montag, 11.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 51,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 65,9 Prozent,
davon Windstrom 8,0 Prozent, PV-Strom 43,8 Prozent Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,1 Prozent.

Windflaute, starke PV-Stromerzeugung, hoher Stromimport. Die
Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 11. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 11.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
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abhängigkeiten.

Dienstag

Dienstag, 12.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 50,1 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 62,9 Prozent,
davon Windstrom 14,6 Prozent, PV-Strom 35,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,8 Prozent.

Zum Abend Windstromanstieg, viel PV-Strom. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 12. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 12.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch

Mittwoch, 13.8.025: Anteil Wind- und PV-Strom  Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 61,8 Prozent,
davon Windstrom 13,6 Prozent, PV-Strom 35,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,4 Prozent.

Regenerative erreichen Bedarfslinie nicht. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 13. August 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 13.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Donnerstag

Donnerstag, 14.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 44,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 57,3 Prozent,
davon Windstrom 9,3 Prozent, PV-Strom 35,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,9 Prozent.

Windflaute. Trotz starker PV-Stromerzeugung wird der Bedarf regenerativ
nicht erreicht. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 14. August 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 14.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
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abhängigkeiten.

Freitag

Freitag, 15.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 55,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 67,6 Prozent,
davon Windstrom 19,6 Prozent, PV-Strom 35,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,6 Prozent.

Etwas mehr Windstrom führt zum Überschreiten der Bedarfslinie. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. August 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 15.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag

Samstag, 16.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 64,1 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 77,5 Prozent,
davon Windstrom 37,0 Prozent, PV-Strom 27,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,4 Prozent.

Starke Windstromerzeugung bei wenig Bedarf. Trotz starker
Stromübererzeugung wird die Strompreisgrenze 0€/MWh nicht
unterschritten. 

 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 16.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag

Sonntag, 17.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 55,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 71,1 Prozent,
davon Windstrom 19,3 Prozent, PV-Strom 36,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,3 Prozent.

Die Windstromerzeugung lässt wieder nach. Der Bedarf wird überschritten.
Der Strompreis unterschreitet die Null-Linie nur ganz kurz und knapp.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
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https://r.stromdaten.info/Em3uvgvjo
https://r.stromdaten.info/2iy41rrl
https://r.stromdaten.info/2iy41rrl
https://r.stromdaten.info/rugmq0f8
https://r.stromdaten.info/xh1klmfc
https://r.stromdaten.info/Ek7bzlnue
https://r.stromdaten.info/eqs0l2f0
https://r.stromdaten.info/4pts59vv
https://r.stromdaten.info/lmjiioo1
https://r.stromdaten.info/Eqo081ujn


Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag,  Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

 

 

PKW-Neuzulassungen Juli 2025: Wieder deutlicher Zuwachs bei Plug-In
Hybrid-PKW und BEV-PKW – Auf niedrigem Niveau!

von Peter Hager

Zuwachszahlen bei Neuzulassungen sind das eine, Zuwachs am Fahrzeug-
Gesamtbestand das andere. Da kann man kaum korrekte Aussagen machen,
solange das KBA die Abmeldungen/Umschreibungen von BEV nicht
veröffentlicht. Ganz wichtig: Auch die Lebensdauer der Fahrbatterien
spielt eine erhebliche Rolle bezogen auf die CO2-Ersparnis eines BEV.
Hinzu kommt, ob der Gesamtbestand wächst.

Der Anteil BEV liegt aktuell geschätzt bei knapp 4% des Gesamtbestandes.
Wenn, wie in diesem Monat, knapp 50.000 BEV hinzukommen und diese
Fahrzeuge tatsächlich Verbrenner ersetzen, ist es nicht schwer
auszurechnen, bis etwa 25 Mio Autos rein elektrisch auf Deutschlands
Straßen fahren. Im Jahr 2045 wird das jedenfalls nicht der Fall sein.

Im Juli 2025 wurden 264.802 PKW neu zugelassen, was einer Zunahme von
11,1 % gegenüber dem Vorjahresmonat entspricht. Im Vergleich zum Juni
mit 256.193 Neufahrzeugen bedeutet dies ein Plus von fast 3,4 %.

+ Plug-in-Hybrid-PKW sowie reine Elektro-PKW (BEV) verzeichnen einen
deutlichen Zuwachs im Vergleich zum schwachen Vorjahr

+ Hybrid-Fahrzeuge (ohne Plug-In) legen zu

+ Rückgänge bei Fahrzeugen mit reinem Benzin- und Dieselantrieb

Antriebsarten

Benzin: 72.192 (- 13,4 % ggü. 07/2024 / Zulassungsanteil: 27,3 %)

Diesel: 40.529 (- 6 % ggü. 07/2024 / Zulassungsanteil: 15,3 %)

Hybrid (ohne Plug-in): 75.172 (+ 15,6 % ggü. 07/2024 / Zulassungsanteil:
28,4 %)
darunter mit Benzinmotor: 60.345
darunter mit Dieselmotor: 14.826

Plug-in-Hybrid: 27.197 (+ 83,6 % ggü. 07/2024 / Zulassungsanteil: 10,3

https://r.stromdaten.info/rnzdk32z
https://r.stromdaten.info/rnzdk32z
https://r.stromdaten.info/m7p3cs5i
https://r.stromdaten.info/appbspag
https://r.stromdaten.info/Ekj0gmmgd
https://r.stromdaten.info/tw9sv4wc


%)
darunter mit Benzinmotor: 25.416
darunter mit Dieselmotor: 1.781

Elektro (BEV): 48.614 (+ 58,0 % ggü. 07/2024 / Zulassungsanteil: 18,4 %)

Sonstige: Flüssiggas (1.071 / Zulassungsanteil: 0,4 %), Wasserstoff
(1), Brennstoffzelle (1) sowie Erdgas (0)

Die beliebtesten zehn E-Modelle in 07/2025 

VW ID 3 (Kompaktklasse): 2.907
VW ID 7 (Obere Mittelklasse): 2.765
VW ID 4/5 (SUV): 2.682
BMW X1 (SUV): 2.477
Skoda Elroq (SUV): 2.381
Skoda Enyaq (SUV): 2.322
Mini (Kleinwagen): 1.915
Seat Born (Kompaktklasse): 1.894
Hyundai Inster (Kleinwagen): 1.171
Audi Q6 (SUV): 1.127

Quelle 1, Quelle 2

Diebstahl von Ladekabeln nimmt zu

Bisher ist die Belegung von öffentlichen Ladepunkten – im 2. Halbjahr
2024 lag diese durchschnittlich bei 17 % – gering. Jetzt macht den
Betreibern auch noch der zunehmende Vandalismus zu schaffen. Vor allem
gekappte Ladekabel an Schnellladesäulen sorgen für Ärger bei Betreibern
und E-Autofahrern. Die Ladekabel werden entweder mit Bolzenschneider
oder Flex abgetrennt. Der Kupferwert je Kabel liegt bei rund 50 Euro.
Dagegen beträgt der Schaden je Ladesäule mehrere tausend Euro (Reparatur
sowie Ausfallzeit). Der Gesamtschaden in Deutschland wird auf mehrere
100.000 Euro geschätzt.

Quelle

 Die bisherigen Artikel der Kolumne „Woher kommt der Strom?“ seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugzulassungen/2025/pm32_2025_n_07_25_pm_komplett.html?snn=827402
https://www.kba.de/DE/Statistik/Produktkatalog/produkte/Fahrzeuge/fz10/fz10_gentab.html?nn=3514348
https://edison.media/energie/kabelklau-an-ladesaeulen-wird-zum-problem/25260135/
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom/
mailto:stromwoher@mediagnose.de

